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Amtsblatt Mr Laibacher Heilung Nr. 9?.
Freitag den 28. April 1871.

(172—1) Nl. 540.

Concurs - Ausschreibung.
Zur Besetzung einer Gefangenaufsehersstelle

erster eventuell zweiter Klasse in der k. k. Män-
nerstrafcmstalt in Laibach, mit der jährlichen Löh-
nung von 300 st. eventuell 260 fi. ö. W., dem
Genusse der tasernmäßigen Unterkunft nebst Ser-
vice, den: Bezüge einer täglichen Brotvortjon von
1^2 Pfund und der Montur nach Maßgabe der
bestehenden Uniformirnngs-Vorschrift wird der Cou-
curs bis

2. M a i 1 8 7 1
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unmittelbar, und bereits
w öffentlichen Diensten stehende Bewerber im
Dienstwege bei der gefertigten Strafhausverwal
!ung zu überreichen.

Als Gefangenaufseher werden nur solche Be-
werber angestellt, welche des Lesens und Schrei-
bens und der beiden Landessprachen kundig sind,
auch wird darauf gesehen, daß jeder anzustellende
Aufseher wo möglich in einer gewerblichen Be^
Mft igung geübt oder doch erfahren sei.

Jeder aufgenommene Aufscher hat übrigens
^ne einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Aufseher mit gleicher Löhnung und
Bezügen zurückzulegen, wornach erst bei erprobter
Befähigung dessen definitive Erneunuug erfolgt.

Bewerber ledigen Standes, welche eine län-
Zere Militärdienstleistung nachweisen, insbesondere
^gemerkte Militäraspiranten für das Justiz-
Ressort, werden vorzugsweise berücksichtiget.

Laibach, am 27. Apr i l 1871 .
H. k Slrashaus-VcrlMlltuna.

(153—3) Nr. 1282.

Lieferllngs-Ausschmbung.
Zur Sicherstellung des Montursbedarfes der

k. k. Marine-Truppen für das Jahr 1871 wird

am 15. M a i 1 8 7 1

bei der Marine-Section des Reichs-Kriegs-Mini-
steriums in Wien eine Offertverhandlung abge-
halten werden. .

Die L ie ferungs-Gegen stände s ind :
Tuchs Tuch und Wollsorten.
Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung zu

betheiligen wünschen, werden hiemit eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig versie-
gelten Offerte längstens am

15 . M a i 1 8 7 1
um 11 Uhr Bormittags bei der Marine-Section
des Reichs-Kriegs-Ministeriums in Wien (Schen-
kenstraße Nr. 14) zu überreichen, wobei bemerkt
wird, daß dem Kleingewerbe die thunlichste Be-
rücksichtigung zugewendet werden wird und blos
das an der Bemontirung und Ausrüstung des k. k.
Heeres betheiligtc Consortium von der Monturs-
Lieferung für die k. k. Kricgs-Marine fortan aus-
geschlossen bleibt.

Die Offerte müssen mit dein fünfpercentigen
Neugeldc in einem besonderen Umschlage entweder
in barem Gelde oder in Werthpapieren, die zur
Cautionsleistung als geeignet erklärt sind, derge-
stalt belegt sein, daß das Neugeld gezählt und
übernommen werden kann, oyne die Offerte selbst
öffnen zu müssen.

M i t den Offerten ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offerent zur Er-
füllung der in Aussicht genommenen Lieferungen
die Befähigung und die Mi t te l besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugel-
des sind die Münz- und Papierforten des letzteren
genau zu bezeichnen.

Die Anbote können entweder auf einzelne oder
alle Artikel lauten, doch müssen die Preise für jeden
einzelnen Artikel in Bank- oder Staatsnoten österr.
Währung genau und bestimmt mit Ziffern und
Worten angegeben sein; die Lieferung wird jedoch
nur denjenigen Cancurrenten und für diejenigen
Artikel übertragen werden, bezüglich welcher dein
Aerar nach dem commissionellen Befunde der größte
Bortheil geboten ist.

I m telegraphischen Wege oder nach dein fest-
gesetzten Termine eingelangte Offerte, sowie die-
jenigen Anbote, welche ohne genaue Angabe der
Lieferungsgegenstände und der Preise blos im Al l -
gemeinen einen Percenten-Nachlaß auf die Preise
anderer Concurrenten zugestehen, werden, wie auch
die Bedingung, nur die Lieferung der gesammten

offerirten Artikel übernehmen zu wollen, nicht be
berücksichtigt.

Die Bezahlung der eingelieferten Artikel wird
in Staats- oder Banknoten geleistet, eine Agio-
vergütung aber unter keiner Bedingung zugestanden.

Die Einliefcrung der Monturssorten wird im
Monate J u l i und August 1871 stattfinden und
bis 3 1 . August 1871 beendet sein müssen.

Die übrigen Vedingnisse dieser Lieferung, sowie
die nähere Angabe der Gattung und Menge der
einzuliefernden Artikel können bei dem k. k. M i l i t ä r
Hafen-Commando in Pola, Seebczirks-Commando
in Trieft und bei der Marine-Section des Reichs-
Kricgs-Ministeriums iu Wien, ferner bei den Han-
dels- und Gewerbekammern in Wien, Prag, Pest,
Graz, Laibach, Trieft, Fiume, Zara, Novigno und
Brunn, die betreffenden Muster aber bei den drei
erstgenannten Marine-Behörden eingesehen werden.

Offert Formulare.
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, die von

der Marine-Section des Reichs - Kriegs - Ministe-
riums bezüglich der Monturs-Lieferung für das
Jahr 1871 aufgestellte« allgemeinen und beson-
deren Bedingnisse eingesehen zn haben, und erbiete
mich, nachfolgend benannte Monturssorten nach
diesen Bedingnissen und in der darin bezeichneten
Menge zu den nachstehenden Preisen looo Wien
(loco Pola) liefern zu wollen, und zwar:

(Hier sind die zu liefernden Artikel namentlich
und die begehrten Preise in Buchstaben und

Ziffern aufzuführen).
Für diese Offerte hafte ich mit dem abge-

sondert beigeschlossenen Neugelde von . . st. . . kr.
Datum.

Unterschrift:
Tauf' und Zuname, Gewerbe und genaue

Adresse des Offereitten.
Auf dem Umschlage:

Offert des N. N., wohnhaft in N . , auf die Marine-
MonturS. Lieferung pro 1871.

An die l. k Marine<Section deS
Reichs - Krieqs . Ministeriums,
Wicn, Schenlenslraße Nr. 14.

Beiliegend im besonderen Umschlage
das Vadium per . . . . f l . . . kr.

Von der Marinc-Section des Neichs-
Kriegs-Winijieriums.


